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Generalplanungsleistungen - Neubau einer Einlaufstrecke der Kläranlage in Lingen
 
Name und Anschrift des Bewerbers/Bieters/
Bewerber-/Bietergemeinschaftsmitglieds:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



FORMBLATT EIGNUNG
(MIT DEM TEILNAHMEANTRAG EINZUREICHEN)


Ausschreibung der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Mosel-Saar-Lahn (Fachstelle Maschinenwesen Südwest) 
„Errichtung und Betrieb von Ladeeinrichtungen für E-Fahrzeuge der WSV“
Los 1 bis 4 - Planung und Errichtung der vorgelagerten Infrastruktur


Eignung
I. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 123 Abs. 1 GWB
☐	Ich erkläre/Wir erklären, dass weder ich/wir noch Personen, deren Verhalten mir/uns zuzurechnen ist, rechtskräftig wegen der nachfolgenden Delikte verurteilt worden sind:
(1) § 129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuchs (Bildung terroristischer Vereinigungen) oder § 129b des Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),
(2) § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs zu begehen,
(3) § 261 des Strafgesetzbuchs (Geldwäsche; Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte),
(4) § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
(5) § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der Europäischen Union oder gegen Haushalte richtet, die von der Europäischen Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,
(6) § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung im geschäftlichen Verkehr),
(7) § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestechlichkeit und Bestechung von Mandatsträgern),
(8) den §§ 333 und 334 des Strafgesetzbuchs (Vorteilsgewährung und Bestechung), jeweils auch in Verbindung mit § 335a des Strafgesetzbuchs (Ausländische und internationale Bedienstete),
(9) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr) oder
(10) den §§ 232 und 233 des Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des Strafgesetzbuchs (Förderung des Menschenhandels). 
	Errichtung und Betrieb von Ladeeinrichtungen für E-Fahrzeuge der WSV (2025-I-084)
Anlage B_Formblatt Eignung_Los 1 bis 4_v2
	
	


[image: ]
(11) 


Hinweis: Das Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese Person als für die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.

Für Bewerber von außerhalb der Bundesrepublik Deutschland: 
☐	Ich/Wir erklären, dass keine Personen, deren Verhalten mir/uns zuzurechnen ist, rechtskräftig wegen voranstehender vergleichbarer Delikte nach dem Recht unseres Herkunftsstaates oder dem Recht anderer Staaten verurteilt worden sind. 
II. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 123 Abs. 4 GWB
☐	Weiter erkläre ich/erklären wir, dass mein/unser Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist.
III. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 124 Abs. 1 GWB
☐	Ich erkläre/Wir erklären, dass für mein/unser Unternehmen folgende Tatbestände nicht zutreffen:
(1) das Unternehmen bei der Ausführung öffentlicher Aufträge nachweislich gegen geltende umwelt-, sozial- oder arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoßen hat,
(2) das Unternehmen zahlungsunfähig ist, über das Vermögen des Unternehmens ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares Verfahren beantragt oder eröffnet worden ist, die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels Masse abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen im Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tätigkeit eingestellt hat,
(3) das Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit nachweislich eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die Integrität des Unternehmens infrage gestellt wird; 
Hinweis: Das Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese Person als für die Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehört auch die Überwachung der Geschäftsführung oder die sonstige Ausübung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.
(4) das Unternehmen Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen hat, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken,
(5) das Unternehmen in Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine schwerwiegende Täuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder nicht in der Lage ist, die erforderlichen Nachweise zu übermitteln, oder
(6) das Unternehmen
a) versucht hat, die Entscheidungsfindung des öffentlichen Auftraggebers in unzulässiger Weise zu beeinflussen,
b) versucht hat, vertrauliche Informationen zu erhalten, durch die es unzulässige Vorteile beim Vergabeverfahren erlangen könnte, oder
c) fahrlässig oder vorsätzlich irreführende Informationen übermittelt hat, die die Vergabeentscheidung des öffentlichen Auftraggebers erheblich beeinflussen könnten, oder versucht hat, solche Informationen zu übermitteln. 
IV. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 21 Abs. 1 AEntG
☐	Ich erkläre/Wir erklären, dass für mein/unser Unternehmen folgende Tatbestände nicht zutreffen:
Das Unternehmen wegen eines Verstoßes nach § 23 AEntG mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden ist.
V. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 98c Abs. 1 AufenthG
☐	Ich erkläre/Wir erklären, dass für mein/unser Unternehmen folgende Tatbestände nicht zutreffen:
Das Unternehmen oder dessen nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigter nach § 404 Absatz 2 Nummer 3 SGB III mit einer Geldbuße von wenigstens Zweitausendfünfhundert Euro rechtskräftig belegt worden ist oder nach den §§ 10, 10a oder 11 des SchwarzArbG zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen rechtskräftig verurteilt worden ist.
VI. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 19 Abs. 1 MiLoG
☐	Ich erkläre/Wir erklären, dass für mein/unser Unternehmen folgende Tatbestände nicht zutreffen:
Das Unternehmen wegen eines Verstoßes nach § 21 MiLoG mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden ist.
VII. Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 21 Abs. 1 SchwarzArbG
☐	Ich erkläre/Wir erklären, dass für mein/unser Unternehmen folgende Tatbestände nicht zutreffen:
Das Unternehmen oder deren nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigte nach § 8 Abs. 1 Nr. 2, §§ 10 bis 11 SchwarzArbG, § 404 Abs. 1 oder 2 Nr. 3 des SGB III, §§ 15, 15a, 16 Abs. 1 Nr. 1, 1c, 1d, 1f oder 2 des AEntG oder § 266a Abs. 1 bis 4 des StGB zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als neunzig Tagessätzen verurteilt oder mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden sind. 
VIII. [bookmark: _Hlk125565896]Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach § 22 Abs. 1 LkSG
☐	Ich erkläre/Wir erklären, dass gegen mich/uns oder gegen Personen, deren Verhalten mir/uns zuzurechnen ist, nicht wegen eines rechtskräftig festgestellten Verstoßes nach § 24 Absatz 1 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)
(1) gemäß § 24 Absatz 2 Satz 2 in Verbindung mit § 24 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 LkSG eine Geldbuße von wenigstens einer Million fünfhunderttausend Euro,
(2) gemäß § 24 Absatz 2 Satz 2 in Verbindung mit § 24 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 LkSG eine Geldbuße von wenigstens zwei Millionen Euro,
(3) gemäß § 24 Absatz 3 LkSG eine Geldbuße von wenigstens 0,35 Prozent des durchschnittlichen Jahresumsatzes, oder
(4) außerhalb der Fälle der Ziff. 1 bis 3 eine Geldbuße von wenigstens einundertfünfundsiebzigtausend Euro
festgesetzt wurde.
IX. Eigenerklärung nach der Sanktions-VO 
Die vom Auftraggeber zur Verfügung gestellte Eigenerklärung nach der Sanktions-VO gemäß dem BMWK Rundschreiben vom 14.04.2022 ist dem Teilnahmeantrag ausgefüllt als Anlage beigefügt.
X. Nachweis über die Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister
Der Nachweis über die Eintragung in das Berufs- oder Handelsregister (in Kopie; nicht älter als 6 Monate am Ende der Teilnahmefrist) ist dem Teilnahmeantrag als Anlage beigefügt.
XI. Nachweis einer Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung
Der Nachweis über eine aktuelle Versicherungsbestätigung über das Vorliegen einer Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung mit Angabe der Deckungssumme je Schadensfall durch Vorlage einer Kopie des Nachweises bzw. eine Bescheinigung eines Versicherers (nicht Makler), dass eine Betrieb-/Berufshaftpflichtversicherung abgeschlossen werden kann (nicht älter als 6 Monate am Ende der Teilnahmefrist) ist dem Teilnahmeantrag als Anlage beigefügt. 
Mindestanforderung: Die Versicherung muss folgende Deckungssumme aufweisen:
· Sachschäden: mind. 7.000.000,00 EUR je Schadensfall (2-fach maximiert)
· Vermögensschäden: mind.  500.000,00 EUR je Schadensfall (2-fach maximiert)
· Personenschäden: mind. 5.000.000,00EUR je Schadensfall/Person

XII. [bookmark: _Hlk199959923]Eigenerklärung zum Umsatz
Ich/wir erkläre/n, dass wir die folgenden Gesamtjahresumsätze in den letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahren – d.h. für die Geschäftsjahre, welche in den Jahren 2022, 2023, 2024- erzielt haben:
	[bookmark: _Hlk198721443]Jahr
	Gesamtjahresumsatz in EUR (netto)

	2022
		     	€

	2023
		     	€

	2024
		     	€


[bookmark: _Hlk214037954]Mindestanforderung: Der Gesamtumsatz muss im Durchschnitt der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre mindestens 5 Mio. EUR betragen haben (Mindestanforderung gilt für jedes Los: Sollte sich ein Bewerber für mehr als ein Los bewerben, steigt die Anforderung entsprechend der Anzahl der Lose. Bsp.: Bewirbt sich der Bewerber auf Los 1 und Los 2, muss ein durchschnittlicher Gesamtjahresumsatz von 10 Mio. EUR erzielt worden sein, um sich für Los 1 und Los 2 zu qualifizieren.)


XIII. Unternehmensdarstellung
Eine Unternehmensdarstellung des Bewerbers, die insbesondere die bisherige Geschäftstätigkeit im Rahmen der ausgeschriebenen Leistung, die Gesellschaftsstruktur, ggf. die Konzernzugehörigkeit, etwaige Niederlassung und Beteiligung an anderen im Bereich der Ausschreibung tätigen Unternehmen umfasst (max. 10 DIN A4-Seiten), ist als Anlage beigefügt.
XIV. Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 
Eine Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 (Kopie) oder eine nachvollziehbare Darstellung der erfolgreich eingesetzten Qualitätssicherungsmaßnahmen des Bewerbers sind als Anlage beigefügt. 
XV. Unternehmensreferenzen 
Angaben zu Unternehmensreferenzen, die hinsichtlich Art und Umfang der Leistungen mit den ausgeschriebenen Leistungen vergleichbar sind und die Projekte betreffen, deren Leistungen in den letzten 3 Jahren erbracht worden sind. 
Mindestanforderung: Es müssen mind. 2 vergleichbare Referenzen vorliegen, die jeweils mind. 100 Ladepunkte, die mit der Ladeinfrastruktur vorbereitet wurden, aufweisen.














Referenz 1
	Grundanforderungen
	Erklärungen des Unternehmens

	Name und Adresse des Referenzauftraggebers sowie Ansprechpartners mit Telefonnummer / E-Mailadresse 
	
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	Benennung des Referenzprojektes (Titel)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


	Kurze Projektbeschreibung inkl. Projektverlauf 
(ggf. auf separaten Anhang (max. 2 DIN A4-Seiten), Beifügung von Fotos ist erwünscht)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




















	Ausführungsort(e)
(Anschrift des Referenzprojektes)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





	Zeitraum der Leistungserbringung
(von xx.xxxx bis xx.xxxx)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Auftragsvolumen in EUR (netto)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Art der Leistung
Erbringung von Planungsleistungen sowie Errichtung von vorgelagerter Infrastruktur, die zur Installation, zum Betrieb und zur Steuerung von Ladeeinrichtungen notwendig sind
	erbracht
☐


	Umfang der Leistung 
Anzahl der Ladepunkte, die mit der Ladeinfrastruktur vorbereitet wurden
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

















Referenz 2
	Grundanforderungen
	Erklärungen des Unternehmens

	Name und Adresse des Referenzauftraggebers sowie Ansprechpartners mit Telefonnummer / E-Mailadresse 
	
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Benennung des Referenzprojektes (Titel)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Kurze Projektbeschreibung inkl. Projektverlauf 
(ggf. auf separaten Anhang (max. 2 DIN A4-Seiten), Beifügung von Fotos ist erwünscht)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



















	Ausführungsort(e)
(Anschrift des Referenzprojektes)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




	Zeitraum der Leistungserbringung
(von xx.xxxx bis xx.xxxx)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Auftragsvolumen in EUR (netto)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Art der Leistung
Erbringung von Planungsleistungen sowie Errichtung von vorgelagerter Infrastruktur, die zur Installation, zum Betrieb und zur Steuerung von Ladeeinrichtungen notwendig sind
	erbracht
☐


	Umfang der Leistung 
Anzahl der Ladepunkte, die mit der Ladeinfrastruktur vorbereitet wurden)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.







Ggf. Referenz 3
	Grundanforderungen
	Erklärungen des Unternehmens

	Name und Adresse des Referenzauftraggebers sowie Ansprechpartners mit Telefonnummer / E-Mailadresse 
	
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Benennung des Referenzprojektes (Titel)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




	Kurze Projektbeschreibung inkl. Projektverlauf 
(ggf. auf separaten Anhang (max. 2 DIN A4-Seiten), Beifügung von Fotos ist erwünscht)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.




















	Ausführungsort(e)
(Anschrift des Referenzprojektes)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





	Zeitraum der Leistungserbringung
(von xx.xxxx bis xx.xxxx)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Auftragsvolumen in EUR (netto)
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.



	Art der Leistung
Erbringung von Planungsleistungen sowie Errichtung von vorgelagerter Infrastruktur, die zur Installation, zum Betrieb und zur Steuerung von Ladeeinrichtungen notwendig sind
	erbracht
☐


	Umfang der Leistung 
Anzahl der Ladepunkte, die mit der Ladeinfrastruktur vorbereitet wurden
	Klicken Sie hier, um Text einzugeben.






Hinweis der Auftraggeberin: Bei Bedarf können die Formblätter zu den Unternehmensreferenzen vervielfältigt werden.

Stand: xx/2025
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